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Vertrauen zum preubischen Volke getragen, das der Rückbliek auf
unsere Geschichte Mir gewährt.

In guten und in bösen Tagen hat Preubens Volk stets treu zu
seinem RKönig gestanden; auf diese Treue, deren Band sich Meinen
Vatern gegenüber in jeder schweren Zeit und Gefahr als unzerreib—
bar bewährt hat, zähle auch Iebh in dem Bewubtsein, daß Ich sie
aus vollem Herzen erwidere als treuer Fürst eines treuen Volkes,
beide gleieh stark in der Hingebung für das gemeinsame Vaterland.
Diesem Eewubtsein der Gegenseitigkeit der Liebe, die Mich mit
Meinem Volke verbindet, entnebme Ieh die Zuversicht, dab Gott-
Mir Kraft und Weisheit verleihen werde, Meines Königlichen Amtes
zum Heile des Vaterlandes zu walten.

Potsdam, den 18. Juni 1888. Wilhelm.

266. Sorge unserer Kaiser für das Wohl der arbeitenden
Klassen.

Im Anschluß an die „Ergänzungen zum Seminarlesebuche“.

1. In den letzten Jahrzehnten hat die gewaltige Entwicklung des Fabrik—
wesens in unserm Vaterlande eine vollständige Veränderung der Arbeits—
verhältnisse herbeigeführt. Nach dem siegreichen Kriege gegen Frankreich
setzte diese Entwicklung ein. Von Jahr zu Jahr mehrte sich die Zahl
der Fabriken, und an die Stelle des Kleingewerbes trat der Großbetrieb,
der die verschiedensten Güter in großen und größten Mengen erzeugt.
Dadurch wurde nun wohl mancher Gebrauchsgegenstand billiger, so daß
die Erzeugnisse der Industrie immer weiteren Volkskreisen zugänglich
wurden; aber in dem Maße, wie die Großbetriebe an Umfang und Zahl
sich vergrößerten, in dem gleichen Maße gingen die Kleinbetriebe zurück.
Mancher kleine Handwerksmeister bekam nicht mehr Aufträge genug, um
seine Selbständigkeit zu behaupten; und so trat das Handwerk mehr und
mehr in den Dienst der Fabriken. Aus dem Handwerksmeister wurde ein
Lohnarbeiter. Auch vom Lande strömten fortgesetzt Arbeitskräfte in großer
Zahl nach den Städten, dem eigentlichen Sitze der Fabriktätigkeit. In
manchen Orten stieg die Einwohnerzahl in wenigen Jahren um viele
Tausende, und Städte von mittlerer Größe wurden in kurzer Zeit Groß—
städte, während Dörfer rasch zu Städten anwuchsen oder doch das Aus—
sehen von Städten annahmen. War Deutschland früher ein vorwiegend
ackerbautreibender Staat gewesen, in dem die Landbevölkerung überwog,
so kehrte sich jetzt das Verhältnis allmählich um.

In der Arbeiterschaft bekam der Stand der Fabrikarbeiter das Übergewicht.
Manchen lockte die Höhe der Löhne in die Stadt; aber nicht alle fanden, was sie
erwartet hatten. Die wirtschaftliche Lage der von den Fabrikherren ab—
hängigen Arbeiter war noch recht unsicher. Zu Ersparnissen für die Zu—
kunft reichte der Verdienst meist nicht aus. Wurde der Arbeiter aber


